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H I N T E R G R U N D

Aufgrund von Versorgungslücken und Mangel an medizi-
nischen Fachkräften in ländlichen Regionen ist es wichtig, 
effiziente Technologien für die patientennahe Labordiag-
nostik (Point-of-Care-Testing, POCT) zu entwickeln. Her-
kömmliche Diagnoseverfahren beruhen auf Anamnese 
und qualitativen sowie quantitativen Messungen von 
Biomarkern mit immobilen Analysegeräten. Durch die Ent-
wicklungen von portablen, vernetzten Analysegeräten und 
der daraus resultierenden Zusammenführung von Labor- 
und POCT-Methoden (z.B. Mikrofluidiksysteme (Lab-on-a-
Chip)) kann eine enge Vernetzung zwischen Patienten, 
medizinischem Personal, Ärzten und der modernen Medi-
zintechnik geschaffen werden.

T E C H N O L O G I E

Verwendung findet hier ein modifiziertes, konventionelles 
Mikrofluidiksystem von der Firma BiFlow Systems GmbH. 
Zur Analyse von Protein und DNA-basierten Biomarkern 
werden fluoreszenz- und größenkodierte Mikropartikel 
verwendet. Diese sind mit unterschiedlichen Biomarkern 
gekoppelt und werden in zufälliger Anordnung in der 
Durchflusszelle eines Mikrofluidikchips immobilisiert. 
Einzelne Kavitäten des Mikrofluidikchips werden durch ein 
Pumpsystem angesteuert. Hierbei werden Pufferrea-
genzien/Patientenproben durch Kapillaren hin zur Durch-
flusszelle geleitet. Enthaltene Antikörper oder Sonden 
binden an entsprechende Mikropartikel und erzeugen 
somit ein rotes Fluoreszenzsignal, welches mittels Fluores-
zenzmikroskopie und der selbstentwickelten Software 
digilogger analysiert und ausgewertet werden kann.
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s V O R T E I L E

 Erhöhte Sensitivität
 Geringe Hintergrundsignale
 Schnelle Reaktionen
 Geringes Probenvolumen

A N W E N D U N G

Analyse von Patientenproben hinsichtlich 
kardiovaskulärer Erkrankungen

S T A T U S

Machbarkeit im Labor gezeigt:
Einflussfaktoren untersucht,
Patientenproben getestet
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Mikrofluidikchip-Systeme zum simultanen 
Nachweis von Protein und DNA-basierten 
Biomarkern


